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3. Wechselgetriebe 

Es is t da, ,choll se it Jahren 'bewührte 5 ·G anggelriehe, mit 
dem St.ei·g'l1ngen bis zu ma". :1:> % bewält'igt werd en könn en. 
l1as Wechselgetriebe is t mit einem leicht en Nebena ntrieh für 
nie nngcO"lIl sri lte Pumpe nl1sgerü, te t (Bild 3). 

l1i cs(' 7.nhnrndplllmpc ZP-(; W2:i/ HlO nrlJcil cl mil cin cm 
lila". Ad)ci lsdrllck von 1.60 nL. 

4. Achsen, Federung, Lenkung 

ent.sprechen im wesentlich en <km Normultyp \V 50 U . Diese 
Standa l'disierun g hat für die E l'salz teilh a ltun g und Instand· 
se tzung große ükollomische Bede utung. 

s. Technische Daten 
5.1. Fahr:leug 

Vorderochslasl leer 

zuläss ig 

Hinterach.last teer 

zuläss ig 

3050 kp 

3400 kp 

2330 kp 

6800 kp 

Nutzmasse Straße 

zulässige O es-amtmas-s-e 

Rndstand 

W echselgetriebe mit leichtem 

Nebe~abtrieb für angeflanschte Pumpe 

E·Anlage 

5.1. Ladekran LK 1250 

Antrieb - Zahnrad pumpe 

Tragkraft '(kp ] 

bei Ausladung (m] 

Schwenkbereich (Bild 4) 

Eigenmasse mit 01 

max. Neigung noch oben 
mox. Neigung noch unten -

min . Au.ladung (theor.) 

max. Hubhöhe (500 kp) 

min . Hubhöhe (500 kp) 

Bodenfreiheit (Abstützung) 

·Arbeitsdruck 

/ ; 

4lQ(J 

4 750 kg 
10150 kg 
3 700 mm 

050·300.043/0 

Be leuchtung am Kron. 

Signalanlage. Massekobel 

hydraulisch 

500 / 800 / 1 250 
4 ,2 3 .2 2,5 
180' in 30 s 
826 kg 

60° (gesamt) 

- 20" (der 1. Ausleger) 

0.5 m 

6.8 m 

- 0.6 m 

0.34 m 

160 at A6779 

Ing. M. KASTEN Vollhydraulischer Autoladekran HDS-1 A aus der VR Polen 

1. Die Mechanisierung der landwirtschaftlichen 
Transporte 

Eine der "ichligs lcn Aurg-aben bei (ler i\Iedw nisier llng der 
Lnndwi!'l5cha rt is t neben de r eigenlli chen Arbei lsmechanisic· 
l'llllg nuch die Mechnnisierung der Trallspor tarbc itell. 

Dei der Lösllng di eser wi chtigen All fgabe sind die verschie
den sten Tedll1ologien möglich, wobei sich unsere "Selbstrah · 
rend en Lntler" T 157, T 170, T 172 und verschie<kne Arten 
Gnbcls tnpler schon gut bewä hrt hnbell . Der Besn lz reicht nbc!' 
noch lunge nicht 'ws, tim nlle Lücken in der Trnn~portke tt c 
zu schließcn . 

Dabei ist bei dem hClll igen ~rcch an i s i e run gsgrad das Problem 
der schn ell en Umsetzung dcr H ebezeuge von einem nelrieb5-
tei l oder eincl' ßrigad e in die anderen knum gelöst, da die 
'Vorhnml encn Gerä te nicht ausreichend schn ell umse tzbnr sind. 
DnrollS resuhi eren dnnu lange \Varte· und Stillstandzeil<:ll 
oder de r \"ns uch ei ller nWllucllcn En tlndllng, was meisten, 
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\Ver lminrlrrung' orkr g-nr Ycrill s l heim Trnn spnrlgllt nneh 
~ieh zieht. 

1 rn ZUg'e dl'l' kOJll p lexen Rnlion"li sierung, der sozinlislischcn 
JUl ell Si\iel'llllg der hndwirlschaft .lichen Produktion , beim 
Bemühen um die Kos lcnsenkun ::r un d di e Steigerung der Ar
bei lsprod ul<tivitä t, muß nl50 ni cht nur die m anuelle Arbeit 
weil gehend a ll sgeschnlt e t, sondern die Arbeit a llch 50 m echa· 
ni sie r! werden , daß sie den kÜl'zesten Zeilnurwand erfordert. 
D~zu brnllcht m nn auch die ri chtigcn zum Betrieb pnssenncl1 
Förder- lind Tl'nnsporlmiltd . 

.fli c Angehotspnle ltc des Indus tric}.weig-cs Fürderlcehnik -
iu der VVD Takrnf vereinigt - is t g'I'OU; s ie könn le in den 
\ 'c r5chiedensten Val'ia ti oncn lind Tecl1l1010gicn ('i ne schnell e 
lind gut e l'vlcchnnisicl'ung g,'wührleistl'll . 

Das ",ü l·de jedoch vielfach ~lOhe J nves lilionen er-fordern 
(z. ll. llrückenkrane, Portalkrnnc, Vel'lad ebrlickCll, H iinge. 
hahnen uS\\' .) , lleren Amortisalion srnl e n ur gering würe. 
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Diese großen Anjagen wären in den m eis ten Be trieben \1n
rcntabel und n icht gerechtfertigt. 

Mit Einführung eines Antoladekrans aus <1 c r Volksrepublik 
Polen, d er e rs tmalig nuf <1er Friihj'lhrsnwss(' 1066 in Leipzi;; 
ausgest e llt \\" a r, soll nun clTeicht wcr(kn, dic "orl,nnden(' 
Mcchanisi0I"u ngs lück e sehncll zu sehJieß('n. 

2. Der Autoladekran HDS-1 A 

Dieser \"ollhy drallli sehc Ladekran ist als Stückgut- und i\[on
tagekran voo de i' TC'chnischcn l ibcrw;) ehnn g (Ic\" DDR uniei' 
der Vcnvendungszulassung mit "urangega ngener Ball:lI"lprü
fung TU 22/007 als scrienlllüßig W'ferligler Kran ZIIgclnsscn 
und kann b ei dircklclll Auf!>nll z\\"ischcn F ahrcrkabine lind 
Lndeprilsehe auf Las lkmflwngcn der \"cr, ehied ens len "l\pCll 
verwendet wcrden. 

Hierbei bie le t sich die Monlage auf deli in d er Lnndwirl
schaft stark eingeselzlen LKW 1I :3 A und S 4000 an; hierauf 
"'inl noch a u·SJführlicJ. e ing<,ga ngen. SoU der Kr" n in dieser 
\Veise eingc,etz t werden - sie bielet vie le M öglichk eitcn (Icl' 
Tmnsporlmcehanis ieJ"ung, \\"c il de r Kran s tets am Yerl " deorl. 
mit dem LKW verfügbar isL - , so IIIUß vorher eine Gen(~h
migung be i d(' l' Zula:,snngsslellc de<s zn sliilHligen VP](A unler 
Beachlung d er § ::l3/:36 der STVZO eingeholt ·werden. Der 
LKW muß beslimmle Anfordcl"llngen in bezug a llf die Achs
lind Gcs:JmlLelas lUllg ('rfüllen. 

2.1. Technische Daten 

Hersteller 

Typ 

Zulässige Tragkraft 

Schwenkbereich 

Zulässige Neigung 

Hokenhähe (v. Flur) 

Ausleger-Arbeitsbereich 

Eigenmasse des Krans 

Bedienung 

Hydraulikpumpe 

Färderleistung 

Arbeitsdruck 

Zwischengetriebe 

Verwendu"ngszulossungs-Nr. 

Fabrikat Urzadzen Budowlamydl 

Szcecin. VR Polen 

Vollhydruulischer Anbau'kran 

H D 5 -lA 

1000 kp bei 1.8 mAusladung (max.) 

600 kp bei 3.05 mAusladung 

500 kp bei 3.6 mAusladung (min .) 

230 Grad 

3 Grad (Fahrzeug abgestützt) 

5800 mm (max.) 

2100 mm (min.) 

3600 mm (v. Drehpunkt gemessen) 

600 kg 

flurbedient 

Typ PNS 25 

15 I / min bei 900 U/ min 
160 kp! cm' (max .) 

j = 1 : 4.06 (Dreiseiten.kipper) 

TO 22,'007 

2.2. Aufbau dei Krans in den Hauptbaugruppen 

Der Kran b<,s lc hl im we,enlliehen aus folgendeJl Ilallplball
g l"llppen: 

Kr:Jnsänle (Sc1 l\\"('llld)"I' ausgelegi ) 
Krnngrundgerl"l s t (i\Iontageaufsalz auf LKW) 
Hauptuu sleger 
Knickallsl eger 
All~legerverlüngerung mit Laslh"ken 
ZweischaleJl g rei fcr (Sondernusfüh !"ullg) 
Ab,LüI7.UlI g (beidscilig) 
Hydra ulikanl nge mil Sleul'l"bloel< und den ei n ze lnen 7.y: 
lind ern 

3. Spezielle Aufbaucharakteristik 
für LKW H3A/S 4000 

Um die Kran a nl(lge 7.wischell Fülll'el'lwus und Ladepritsche 
aufbauen zu k önn en, machen sich folgelld e Ve ränderung('TI 
erforderli ch: 

Lndcprilschc um 330 mm "erkürzell 
Lndepril sch e 11m J.50 mm nach hinlen ver,etzen 
Verselzung des Kraflslo[[lnnks UI11 650 mm nneh hinten 
Verslürkuug d es Oberflansches des IbllTlI cns mit einer 
8-mm-PlaLte 

Unler BeJ'ücksichtigung dies!'l' Yeriill{lel"nnge ll Cl"gcben sich 
folgende ne lle lechnisch e Dal e n: 
Achslaslen/ Massen Vorderachse 

Hi nterachse 

Leermasse 
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2540 kp 

2240 kp (ohne Fahrpersonal) 

4 780 kg 

))[) durch den Aufbnu des' Krans eine ständige zusätzliche 
Belastnng nu ftritl, wird die GcsumtnuLz]ast mit 3400 kg (ein
schließli ch 2 Ak F a hl"personal ) fcsl gelf'g t. 
Fahrzeugabmessungen Gesamtlänge 6650 mm statt 6500 mm 

Gesamthöhe (Kran in 

TransporIstellung) 

Länge der Pritsche 

2750 mm statt 2350 mm 

3550 mm stalt 3900 Olm 

D",.d, d iese \'~riindernn~en I'rgibl sieh zwa ngs.liiufig eine 
höhNe Belaslung (I e r Vorderachse. 

Der Aufb;lll des J(rnn;: dnl"f n'lch Angabcn clcs LKW-Herstel
!el"werkes VEB Ernst G l"lIbe \Vel·dilu Bur cl n lln el'folgen, 
wenn dic im 1\ chsmi 11 clsl i"tck höher vergül e te Vorderaehs<' 
ZUlU Eill Sfl l Z g'e lang l. 

Es muß n och duwuf hinge\\"icsen werd en, dnß der Aufbau 
nJll KnuHlnln gen nur solchen 13etril'ben geslat.lel i s t, bz\\". 
\"()Il ihnen durchgeführt wl'nkn da rf, die gemäß ASAO !)08 
~ '2 /2 lllld ~ 6/1 im Besil'. einer enlspreehelH!cn Zulassllng,;
ud,lInde nlll der TechnischeIl Tj bCTwnchllng der DDR. silld. 

Bild 1 .l 

Bild ~ ~ 

niltl ~ , 
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Aus dieser Darlegung ist ersichtlicll, daß der Umbau bzw. die 
Aufrüstung der Krananlage ohne wesentliclle und kost- _ 
spielige Veränderungen am fahrzeug möglich ist. 

4. Einsatz und Bedienung der Anlage 
Dn Lastkmftwag<,n ist an ,Ins gt'wülISchte Ladegut im 
Schwcnkbcreieh <les Krnns unter lIel'ücl;siehtigung der Be
lastungsverhältnisse heranzufahren, abzusichern und abge
bremst abzustellen. Es folgen dann die naehstchenden Ar
beitsgänge: 

a) Hydraulik einsel,nlten (in der I~abjne) 
b) Abstützung nusfahrcn (alle wpi teren Vorgiinge können 
('r~t nach Ausfahren der Abstiitzung erfolgen) 
c) IIuhsäule in Arbcitsstellnng "usfahrell 
d) Knickausleger ausfahren und ve .... ieg"clll (Bild l) 

Die Reihenfolge a) bis d ) ist ei nzuhalten. 

Alle weiter<'n Vorgänge können beliebig g<,stpuerl werd<'n, 
dadie Anlage jPtzt einsntzfähig ist: 

l1auptausl eger heb<'n oder senk('n ([li ld 2) 
Knickallslege ,· ei nknicken oder Il<'bell 
Schwenken oder Verlängerung Illeclwnisdl hernllSziel\('n 
(Bild 3) 
Auß<'r Betrieh g('setzt wird die :\lIbge in d('r lunl-!ekehrt<'n 
Reihenfolge. 

Das Ladegnt ist über gepl'ü[te Ansehingmittel am T.as th"k<'n 
Ilnzusehlageu und nnf dem gewünschten Plntz auf d<'r Ladl'
fIiidlC oder audl nel)('n d<'m Fahrzeug nbzuset.zen. 
Die Bedienung der Krananlage dnrC nur von Personell durch
geführt wprden, die gemäß ASAO DOS § 3 Absatz 3 dun'h 
fachkundige Kader nn kabi'l<'ngcsteuerten Kranen 3l-,sgebil
det worden sin,!. 

Eine Priirung dcr Kmnfiilll"cr durch die Orgon e dt'r Techni
schen tiberwnchung der DDR e"folgt nicht! Dic ilcdiellungs
bercclltigung darf er",t dann vom Betriebsleiter crteilt werden 
(scllriftlieh/ furmlos), wenn anseI) lieBen d an dic t heoretischc 
Ausbildung eine pmktischc Unterweisung ,Hn Gerät errolgl 
ist. 

Sclhst\"Crstiindlieh sein sollte vorher ('in(' amtsürztliche Unt<,r
suchung nuf Tauglid,k<'it als Knlllfiiluer. 

5. 0 berwachungsvorschriften 
Auf Gmnd der Gefährdung :tn l]llstetigförd<,rgerätl'n unter
liegen (liese b<'sond<'ren Vursroriftcn, di e im Int<,I'<'ss<' ,It'<; 

I neuerer UHd ~rliHder 

:'-Ieuerel'vol'sclüng ";'66 Klasse "G h-1 g 
angemeldet: 31. Oktober 1966 

Halsrahmenfangvorrlchtung 

Anmelder: HELMUT MEYER 
Betrieb) Inltitut fUr Tierzucht und Tierhaltung Iden.Rohrbeck 

Der Neuerervorsehl-ag Ibet_rillt eine Hnlsrahmenf.angvorrich
t.ung für Rinder (Bild 1). nie Tiere ,könn en gl'uppenweise 
gcC:lngen und freigegeben werden. Eine Einzelnn- \lml 
-abhängung ist ebenfalls möglich. Sie knnn in Neu-, Alt
sowie in Umbauten verwen-det wcrdcn. 

Die bekannten Foangvorrichtungen weisen ein Ilngeniigend~ 
Fangergebnis auf (45 %). Die Ursache liegt, bedingt <lurch 
d.ie einseitige OITnungsmöglich·keit, in dem nur ,unzureichen
den OITTbungsmaß der Halsrahmen. Bessere Ergebnissc wel'
den nur durch zusiill.Zliches Anbringen von BIendstangpn 
erzielt, wodurch die Bewegungsfreiheit der Tiere s ta~k ein
geschränkt wird. Der M>a te rialvel'b rall ch und die Kosten er
höhen sieh dadurch beträchtlich. 
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Belreibers una der ges:lmten Yolkswirtschaft liegen. Sic sind 
in der ASAO 908 und den dawgehörigen Teehniscllcn Grund
sätzen verauk(',t (Gesetzblatt Sonderdruck 39 v. t . Aug. 
1954). Im § 7/ 1e wirn deshalb fes tgelegt, welche Anlag!'n in 
welchen Zeitabstiinden übf'l"Ivaeht werden. Für den Antoan
bau kran BDS - j A ist dnhei die T.1berwachung in jährlichen 
Abständen vorgcs(' hen. 

Dic erfurderlichey Prüfllng'pn sind durch den Betreiber der 
Anlage schriftlich b<,i der zw,tändigen Inspektion der TO 
rcchtzeitig zu beantragen. 

Vor dem <'rs ten Einsntz IllUß selbstverständlich di<, Ahnahme
prüfung erfolg('n. 

Zwischen den tiberp riifungsfristen dllreh die Organe der TI: 
sind mindestens halbjährlich durch geeignete betriebliche 
Kräfto Zwischenpriifungen uurchzufiihrcn (aktenkundig fest
halten). Fehl<'n solche faellkr-äfte im Betrieb, dann sinn diese 
Zwischenprüfungcn durch rremdbctriebe im Rahmen VOll 

Patenschaft svert"iigen, durch d<'1l )(undendi<'nst der vvn 
TnkrnC oder durch die Kreisbctri<'be für Landtedmik (soweit 
mögliche Kapazitäten vorhanden sind; TrnktorenpriiFdieml.' 
dlll'<'hführell Zll lass<,n . 

Die rcgelmäßige Wartung wähl'<'nu des [letriehs darf nnf 
keinen fall unterschätzt weruen, da die häufigs ten Unf~lI

IIl1d Sehndensursachen auf mang<'lhafte Wartung, PfI t'ge und 
lledicnllng zurückzufiihr<'n sind. 

6. Schlußbetrachtungen 
Yorstchende Ausführungen über den Aufbaukran HDS-t A 
sollen den Leitungskadern in UIIS<'\"<'11 Landwirtschaftsbetrie
beIl zeigen, was für ~löglichkcitcn bestehen, den Betri<'b 
noch rC\\lablCl" zu gcsla!tpn . \Vobei der Faktor Zeit als einer 
(1(',' wichtigsten hierbL-i positiv beeinllllßt wird. 

Eine solche orst\'erlinuerliehe lind sogat· sehr s('hllell ortsve{. 
änderlidle Krananhlge kann hierbei großen Nutzen bringen; 
sowohl in <Ier Werkstall als auch in der Feld- und Viehwirt
~ehaft. 

Ver Mnss('n- und Stückgutumschlag wird kiinftig immer stü,'
k('r nllf den rentablen und zeitsparen<!en Pnle llenlrnnsport 
nlll/X('s tellt werden; ohne entsprechende Fönlermillel wird 
nwn dab"i lIen Anfordel"l,ngcn kalllil geniigen können. Eine 
rechtzeitige Planung uud. Bestclhmg liegt deshalb im Int e r
(''sc <,in<'s jeden Betriebes. A 6775 

Der ~euel'nng liegt di<, Allf,gabe 1Jugrllnde, eine Fangvorrich
t,nng zn schalTen, die ein hesseres Fangergebni;s erzielt Ilnd 
nußerdem den i\!ateri-alverbrauch und die Kosten senkt. 
Hurcll das .beiderseitige Ofr.nen der Fangvorrichtung werden 
sichere Fanlg'ergebnis;;e ll'ßrentiert (c twa 99 0/ 0). Das zusätz
liche Anbringen von BIendstangen i'st nicht mehr crf<lrderli c-h. 
Eine gute Drehbarkei t ",iN durch dolls Einschweißen von 
Fühl1\lngsolJuchsell erreicht. Auf dem sich leicht drehenden 
Gelenkbolzen ist der Halsrahmen gelagert. Der Halsrahmen 
zeichn et sich t1meh cine einfache ](ollstmlktion ans und gibt 
den Tieren bcs te Bewcg'un6'1Sfreihcit. 

Im Längsträger 11 (Bild 2 und 3) wer<lcn zwei Winkelschie
nen b an:gcbracht. nie 'Vinkebschiencn I;flufen auf Rollen .und 
wCI·dpn d lurch Buchsen geführt. Ein H~llldhebel mit der Ver
riegelung am Ende der St<andrci,he el:mögliehl bci Betätig,ull'g 
des Hebels ein Gegeneinündergleiten der Willkelschienen und 
somit das beiderseitige OfFnen <Ies JInlsrnhn,ens. Zur Auf
nahme des Halsrähmens w<,rden an den 'Vinkelschienen b 
zwei IRühl'ungsmlcllsen c angesroweißt, 'lmd die Gelenkbm-
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